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Berlin, 2. Januar. (Dividendenſchätzung.) 
Der Handel in denjenigen Papieren, bei welchen am 
1. Januar die Detachirung eines Dividenden⸗Coupons 
erfolgt, iſt am 1. Börſentage des neuen Jahres um 
deshalb eine beſonders ſchwierige, weil es zur Fixi⸗ 
rung der Courſe einer Schätzung der vorjährigen 
Dividende bedarf, die, wenn auch nicht durchaus zu⸗ 
verläſſig, doch den Maaßſtab für die Beurtheilung 
der Courſe an die Hand giebt. Eine ſolche a 
hat auch heut ſtattgefunden und wir theilen nachſte⸗ 
hend deren Reſultat in der Reihenfolge unſeres Cours⸗ 
zettels mit. Wir beginnen mit den Eiſenbahnactien: 

Aachen⸗Maſtrichter, keine Dividende, mithin ſind 
350 ee 55 31. December 4 pCt. als die bisher 
aufenden Zinſen zuzuziehen. 5 

Altona Kieler 5 Yo. mithin ift dem Courſe vom 
31. Decbr. 1 pCt. das Plus dieſes Satzes über die 
laufenden Zinſen abzuziehen. a 
8 kene ch Mar 7½ pCt., mithin 3½ Super: 

vidende. 

Berlin ⸗Anhaltiſche, 13% pCt., mithin 9¼ pCt. 
Superdinidende. : 

— 1 5 keine Dividende. 

Berlin⸗Hamburger, 91 Ct. mithin 51 
eg h Ar pCt. within 5%, pCt. 

erlin⸗Potsdam⸗Magdeburger, 17 pCt., mithin 

13 15 bd ene B ; 50 
reslau⸗Schweidnitz⸗Freiberger, 8 pCt., mithin 

4 pCt. Superdividende. i 25 
„Brieg ⸗Neiſſe, 5%, pCt., mithin 1¼ pCt. Super 


dividende. 
7% pCt., 4% pCt. 


Cöln⸗Mindener, 
Superdividende. 
A Posener und 
arkiſch⸗Poſener erhalten 4 Zi 
dem ee 3 i e 
agdeburg⸗Halberſtädter: 12 pCt., mithin 8 pCt. 
ein en 5 „ 
Magdeburg⸗Leipziger: 18½ pCt., mithin 14½pCt. 
Superdividende. 
Niederſchleſiſche Zweigbahn: 4 pCt., mithin keine 
Superdividende. 
14½ pCt., 


Oberſchleſiſche A. und C., ſowie B.: 
Oppeln ⸗Tarnowitzer: 5 pCt., mithin keine Super: 


mith in 


mithin 11 pCt. Superdividende. 


i Y Fe Staatsbahnactien, und 
Oeſterreichiſche Südl. Lomb.⸗Actien werden unver: 


Warſchau⸗Wiener: 8½ pCt., mithin 31 5 
Sul mende 92 l an 
as die Bankactien betrifft, jo nahm man 
im Algemeinen die Dividenden des Sales 1867 auch 
25 das vorige Jahr als maßgebend an. Dieſe 
chätzung mag vielfach unzutreffend ſein, allein der 
Dane 75 Gage been. aterial zur Beurtheilung 
der Geſchäftslage dleſer Inſtitute macht eine genauere 
Schätzung der Dividendenſcheine unmöglich. Nur 
bei folgenden Papieren dieſer Gattung glaubte man 
mindeſtens approrimativ die voraussichtliche Divi⸗ 
dende 1 A ae unt 
Berliner Han nn. 8 ½ pCt., mithin 
4½ pCt. Superdividende. “ 


f 4 an uch 3 2 . 8 2 K 
. \ i r W 


Darmſtädter Bankactien 7½ pCt., mithin 3½ 
pCt. Superdividende. 0 a 

Schleſtſche Bankvereins⸗Antheile 8 pCt., mithin 
4 pCt. Superdividende. 5 

Auf Oeſterreichiſche Creditactien wird dem Courſe 
/ pCt. als Valuta⸗Differenz für den detachirten 
Coupon zugezählt. — Für Ruſſiſche Prämienanleihe 
285 8 die ebenfalls zuzurechnende Valuta⸗Differenz 
x 3 

Von den Induſtriepapieren wurden geſchätzt: 
Berliner Brotfabrik mit 3 pCt., mithin 1 pCt. 
weniger als laufende Zinſen. 

Berliner Pferdebahn mit 4 pCt., mithin 1 pCt. 
weniger als laufende Zinſen. i 
Neue Gas-Gejellihaft, W. Nolte, mit 7 pCt., 
mithin 2 pCt. Superdividende. (B. B.⸗C.) 

Berlin, 2. Januar. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Trübe. — Weizen loco in feiner Waare 
put zu laſſen. Termine höher und ziemlich lebhaft, 
oco r 210083. 60-70 nach Qual., bunt polni⸗ 
ſcher 66, fein bunt polniſcher 69 ab Bahn bez. Jr 
200082. April⸗Mai 63¾ —64½ bez., Juni⸗Juli 69% 
bez. — Roggen der 2000 ., loco ziemlich guter 
Umſatz. Termine in feſter Haltung. Gef. 2000 %. 
Kündigungspreis 51¼ Thlr., loco 51-52 ¼, ordinärer 
50%, ab Bahn bez., er dieſen Monat und Jan.⸗Febr. 
51¼—51¼ bez., April⸗Mai 51¼½—51¼ bez. u. Br., 
Mai⸗Juni 51¾—52 bez. und Gd. 52¼ Br. — 
Gerſte r 1750 6. loco 43-55 % — Erbſen 
Yr 2250 6. Kochwaare 64—70 , Futterwgare 54 
—58 — Hafer Kr 1200 C. loco und Termine 
feſt. ekündigt 3000 , Kündigungspreis 31/5 
S loco 29—34½ nach Qual., poln. 30¼ —32, 
galiziſcher 30%,, fein böhmiſcher 33 ⅛ ab Bahn bez., 
der dieſen Monat und Sannar-Februar 31⅜ bez., 
April⸗Mai 32%, bez., Mai⸗Juni 33 Br. 32¼ Gd. 
— Weizenmehl exel. Sack loco per 677 unverſt. 
Nr. 0 4½ — 3% , Nr. 0 u. 1 3% —3½% . — 
Roggenmehl exel. Sack ſtill, loco per 7 unverſt. 
Nr 0 3% —3½ &, Nr. 0 u. 1 3¼—3½ , incl. 
Sack Januar 3 % 16 Gr Br., Januar⸗Februar 
3 Thlr. 16 Hr Br., Februar⸗März 3 Thlr. 15 ½ pr 
April⸗Mai 3 % 15 Gr bez. — Petroleum Jr 
En mit Faß unverändert, loco 7 Br., per dieſen 
Monat 72; Br., Januar⸗Februar 7½ bez., Februar: 
März 7½ Br. — Oelſaaten per 1800 6“. Winter: 
Raps 79—82 % Winter⸗Rübſen 76—81 % — Rüböl 
per 6%; ohne Faß wenig verändert. Gekündigt 400 
Kun, Kündigungspreis 9% Thlr., loeo 9 Br., per 


dieſen Monat und Januar⸗Febr. 9 9½ —9/ bez., 


Febr.⸗März 9½ Br., April⸗Mai 9 bez., Mai⸗Juni 
9% Br. 9¼ Gd., Septbr.⸗October 10%, bezahlt. — 
Leindl per 67, ohne Faß loco 10%, Thlr. — 
Spiritus per 8000 & etwas beſſer 19 05 Gek. 
50,000 Quart. Kündigungspreis 15%, Thlr., mit Faß 
per dieſen Monat und Januar⸗Februar 15 ¼—15% 
bez, April⸗Mai 16¼½—16½½ bez., Mai⸗Juni 16% — 
16½ bez., Juni⸗Juli 16%, bez., Juli⸗Auguſt 16% 
16% bez., Auguſt⸗Septbr. 17½— 17% bez, ohne 
Faß loco 15% —15½ bez. — Mehl bei unverän⸗ 

derten Preiſen ſehr mäßiges Geſchäft. 0 
Berlin. Die amtliche Aufnahme der hieſigen 
Getreidebeſtände ar ER 2 ER Et 
eizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſ. 


u Boden 410 2697 336 879 35 

m Waſſermarkte 60 288 — 178 — 

Rückſt. v.d. Canälen — — — 
Zuſammen .. 470 2985 336 1057 35 


Dagegen am: 


1. Dechr. 1868 .. 413 4675 271 1569 46 


2. Januar 1868 .. 1434 2560 96 466 36 
75 1887 175 15868 125 495 47 

7 1866 . 653 34496 265 576 78 

„ 1865. 580 3815 156 398 47 

„ 1864. 480 2936 85 960 65 

7 1863. 280 3882 80 175 36 

„ 1862. 398 3122 320 1665 — 

5 1861 . . 1058 3009 320 519 — 

„ eh i e ei Eye 

„ 1859 . 2489 7970 485 985 — 

„ ie e e ien EORBN 

5 Berlin, 3. Jan. . aus dem heu⸗ 
tigen Privat⸗Verke 9 nfangs hoch, dann 
eſterem Schluß. Wir 


vorübergehend matter mi 
notiren: 


Franzoſen 174% ¼, bez., Lombarden 118—17¼ 
bez., Galizier 90%, Gd., Bergiſch⸗Märkiſche 132½ 
bez., Oberſchleſiſche A. u. C. 185 bez., Coſeler 112½ 
bez. Rechte⸗Oderuferbahn 85 Gd., Löbau: Zittauer 
52 bez., Oeſterr. Creditactien 106—5¼ bez, 1860er 
Looſe 79 ¼ 79 bez., 64er Looſe 65%, bez., Ruſſiſche 
Bodeneredit- Pfandbriefe 803% a Italiener 55% 
bez., ult. 55 ¼ bez., Ital. Taba sobligationen 82% 
6. Alt. be, Mi we Türken 38½ 

„ ult. ⅝ > inerva⸗Actien 41 4 
Wien 85½ bez. ee 


Stettin, 2. Januar. Getreidebeſtände: 
am 1. Jan. am 15. Decbr. am 1. Jan. 

186 1868 1868 

W. W. 5 
Weizen . . 4277 3054 7309 
Roggen .... 1119 69 1600 
Gerfſte 5753 4992 1257 
Hafer 251 271 187 
Eiben 1091 43 650 
Wien 17 6 6 
Rübſen .. . 1206 1983 2991 


„ Stettin, 2. Jaunar. [Max Sandberg.] Wetter 
trübe und feucht. Wind SW. Barometer 28“ 2, 
Temperatur Morgens 2 Grad Wärme. — Weizen 
ſteigend bez. loco er 2125 8%, gelber ungar. 63—65 
7. nach Qualität bez., blauſpitziger ſchwimmend 58 
4 bez., loco blauſpitziger 59—62 9% bez., gelber 
inländiſcher 70½ —71½ bez., weißer 70-72 9% 
bez, bunter poln. 67—69 bez., auf Lieferung 
83.8588, gelber ar Frühjahr 69¼ —70½ % bez., Br. 
u. Gd., Mai⸗Juni 71% % Br., 71 & bez. — 
Roggen feſt, loeo er 2000 2. 51½—52 & nach 
Qualität bez. auf Lief. Ye Januar und Jan.⸗Febr. 
51%, Gd., 52 Br., Frühjahr 52 Br. u. Gd., Mai⸗ 
Juni 52½ Br. — Gerſte behauptet, loco Jr 1750 f. 
Ungar. geringe 42—43 9% bez., mittel 44—46 9% 
bez. feine 48—49 % bez., Pommerſche und Märker 
50—52 % bez. Chevalier 54%, „ bez., e Früh⸗ 
Im 99 1900 ai 5 = Hafer hab 
oe ww 130 . 34—34½ ez., r Frühjahr 
47.5040. 34½ Gd. 35 Br. — Erbſen loco 22506 
56—58 , bez., Futter⸗ 58 ¼ % bez. — Mais loco 
2 % 6½ Gr Gd., 2 % 7 Gr Br. — Wicken loco 
Yır 2250 (J. 54—56 % nach Qual. bez. — Winter: 
rübſen r Sept.⸗Oct. 78½ % Br. — Rüböl ftille, 
loco 9¼ % Br., auf Liefer. 7er Januar 9¼ Br., 
7 April-Mai 9½ Gd. 9½ Br., Sept. Oectbr. 9% 
Ko. Br., 9¾ Gd. — Spiritus behauptet, loco ohne 


meldet: 600 %; Rüböl, 50,000 Quart Spiritus. 2 
Regulirungspreiſe: Weizen 70 %, Roggen 51½ , 
Rüböl 9%, %, Spiritus 15%, 4 — Heutige Land 
ee 10 W. Weizen, 10 W. Roggen, 5 W. 
Gerſte, SW. Hafer, 2 W. Erbſen. — Bezahlt wurde: 
7785 Erbsen 52 900 en 51—54 Schi daß 46— 
{ ‚ Erbjen 56— Nr 25 ffl., Hafer 33 
— 36 % Jar 26 Schffl. I N 
Wien, 2. Jan. (Spiritus.) Gegen Ende der 
Woche wurde in effectiwem Spiritus kein Geſchäft 
bekannt, weshalb heute nur nominelle Preiſe zu no⸗ 
tiren find. Prompte Fruchtwaare 45½ kr. per Grad. 
Wien, 2. Jan. (Fruchtbörſe.) Im Gegen: 
[she zu dem Stillſtande, der ſonſt in der Regel zum 
ahresſchluſſe und namentlich in der Feſtwoche ob⸗ 
waltet, machte ſich diesmal eine allgemeine Regſam⸗ 
keit im Getreidegeſchäfte bemerkbar, und zwar ſowohl 
an den maßgebenden ausländiſchen Märkten wie auch 
bei uns. Nicht nur, daß die abnormale Witterung 
die Intereſſenten aus ihrer Lethargie aufſcheuchte, 
geil ſich auch andererſeits, daß die Vorräthe insge⸗ 
ammt überſchätzt worden find, und es wird dem 
Getreidehandel allenthalben eine größere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zugewendet. Man darf nicht überſehen, daß 
die Vorräthe, namentlich in den meiſten fremden 
Ländern, bei Eintritt der Ernte total erſchöpft 
waren, fo zwar, daß ſofort zu dem neuen Getreſde 
gegriffen werden mußte. 
unmehr ſind aber ſeit der Ernte bereits ſechs 
Monate verſtrichen, innerhalb welcher Zeit gro 
Mengen conſumirt wurden, daher die Lager beträcht⸗ 
lich en A ſind. Es beginnt von den 
ungariſchen 
zu entwickeln, woran faſt alle Getreidegattun 
participiren, und ſtellten ſich anläßlich deſſen 


Se 


aͤrkten aus ein ſtärkerer Export fi Si 


7 —— — — — 
— — 


Preiſe daſelbſt in der abgelaufenen Woche durch 
gehends hen 1 0 1 
An der heutigen Wiener Fruchtbörſe erreichte 
der Umſatz hi 12 35,000 Metzen bei einem Auf⸗ 
fülage von 10-20 kr. Auch Korn und Gerſte wurde 
eſſer bezahlt, während ſich Mais und Hafer auf dem 
vorwöchentlichen Standpunkte mit großer Feſtigkeit 
behaupteten. Ueberhaupt war die Stimmung durch⸗ 
erfuhren il Die Mehlpreiſe haben keine Aenderung 
ren 


Man notirte: Weizen, flovakiſchen loco Wien 
87—89pfd. fl. 4.65 bis f. 4.70 Banater loco Wien 
86—88pfd. fl. 4.65, dito loco Raab S7pfd. fl. 4.65, 
Baeskaer loco Raab 84 —89pfd. fl. 4.18 bis fl. 4.20, 
18770885 loco Raab 86 ¼— 89 pfd. fl. 4.55, 87pfd. 
. 4.70, Szanader loco Raab 9179 4.55, Weißen⸗ 
urger loco Raab 87pfd. fl. 4.55; Mais tranfito 
Slpfd. fl. 2.76; Korn, öſterreichiſches loco Wien 
Sipfd. fl. 3.60; Gerſte, 9 e loco Wien 72pfd. 
fl. 3.50, Oedenburger loco en 7ipfd. fl. 3.12; 
Hafer, ungariſchen tranſtto 45—46pfd. fl. 1.88 bis 
1.94, 47—48pfd. fl. 1.98 bis fl. 2.04, 52pfd. fl. 2.25. 
Wien, 2. Jannar. (Wochenbericht vom 27. 
December bis 2. Januar.) Schlachtviehmarkt: 


Auftrieb 2104 Stück im Gewichte von 480 bis 6501 


Pfd. per Stück. Davon wurden für Wien verkauft 
1455 Stück. Ankaufspreis fl. 28 bis fl. 30 per 
Ctr. u. fl. 130 bis fl. 212.50 per Stück. Landab⸗ 
trieb 613 Stück. Unverkauft 36 Stück, N 
Stechviehmarkt: Auftrieb 3177 Stück Kälber 
Waidner) 22—32 kr. pr. Pfd.; — 275 Lämmer fl. 
bis fl. 11 per Paar. — 231 Schafe (Waidner 
18 bis 22 kr. per Pfd. — 867 Schafe (lebende 
22 kr. per Pfd. — 614 Schweine (junge, Waidn. 
26 bis 34 kr. per Pfd. — 458 Schweine (junge, 
lebende) 21 bis 27 kr. per Pfd. — 396 Schweine 
(mittlere) 23 bis 25 kr. per Pfd. — 1040 Schweine 
(ſchwere) 25 bis 27 kr. per P 


u 


e 

auptet. Weizen 8gpfd. fl. 3.50, SSpfd. zu fl. 4.70 

ka See. Roggen fl. 2.85 bis fl. 2.95 per 80 
fund gewogen. Futtergerſte fl. 2.35 bis fl. 2.60. 
afı 1.70 bis 


er, 29. br. Obgleich die Production 
woa iteden P 15 Zeit im 


mit Spinner nur in der drückendſten Noth zu einem 
olchen Hilfsmittel ihre Zuflucht nehmen — die Wirk⸗ 
amkeit des gefaßten Beſchluſſes in Zweifel ziehen. 

ls die nächſte Folge muß man wohl erwarten, daß 
es mit Ablieferung von Garnen noch langſamer gehen 
wird, als bisher, und trotz der Woch hat die er⸗ 
wähnte Mapregel in der vorigen Woche doch ſchon 
bewirkt, etwas mehr Nachfrage zu erwecken, jo wie 
auch dem Garnmarkte eine größere Feſtigkeit zu ver⸗ 
leihen. — ARE, Spinner find ſchon aus dem 
Grunde genöthigt, ihre Production theitweife oder 
Enz an weil es augenblicklich an der nöthigen 

orte Baumwolle fehlt, und andere haben aus der⸗ 
ſelben Urſache große Schwierigkeit, ihre Qualitat 
aufrecht zu erhalten. Die Spinner der feinen Zwirne 
erfreuen ſich ſchon ſeit einiger Zeit einer ſehr guten 
Nachfrage und ſind theils ſtark engagirt, daher die 
Preiſe in aa Fallen eine ſteigende Tendenz ver: 
rathen. Die ſteigende Tendenz trat heute unverkenn⸗ 
bar hervor, denn die meiſten e bc waren %, 
—½ d. höher als vorige Woche, doch ſchreckte dieſe 
Avanz die Käufer von Unternehmungen ab und der 
Umſatz war daher nur beſchränkt. Man trifft ſehr 
viele Spinner an, die auf längere, einige ſogar auf 

hr lange Zeit engagirt find, und es ist als eine 
Ale alle zu betrachten, daß trotz des ſchlechten Ge⸗ 
ſchäftsganges, der nun ſchon je lange vorgewaltet 
bat, wenige Vorräthe in erſter Hand eriftiven, 


1 11 
lin, 2. Jan. (B.- u. H. 3.) (Wolle.) Durch 
die mwiſchen . Feſttage iſt das Geſchäft 


weniger unterbrochen worden, als man wohl erwartet 
Au und wurden wieder anſehnliche Poſten aus dem 
arkt genommen. Vorerſt haben wir zu erwähnen, 


Tuchwollen um 60 Thlr. herum, dann 200 Etr. ff. 
erzogthümer hoch in den 60ern wahrſcheinlich 
rankreich und ca. 150 Etr. Weſtpreußen für Belgien 

abgeſchloſſen wurden. Der Umſatz mit den inländi⸗ 

ſchen Tuchmachern, der ſich überhaupt einer genaueren 

. an war auch ein befriedigender. 

in ſächſtſcher Kämmer kaufte 280 Ctr. gute 

Denen a ca. 54 Thlr., ein Zweiter 300 Ctr. f. 
ecklenburger a 52—53 Thlr. ein Dritter 600 Ctr. 

ausgeſuchte befte Pommern über Mitte der 50er. 

Dann wurden noch 300 Ctr. feine Mecklenburger an 

eine hieſige Kammgarnſpinnerei abgegeben. 


Peſth, 30. Deebr. (Neujahrs⸗Wollmarkt.) 
Unſer Markt iſt von inländiſchen Ae ziemlich 
ſtark beſucht. Die Verkäufer ſtellen höhere Forde⸗ 
rungen, daher ſich das Geſchäft lebhaft geſtalten kann; 
doch werden für beſſere Einſchuren, Tuch⸗ und alle 
Gattungen Zweiſchurwinterwollen 2—3 fl., Sommer⸗ 
wollen 1—5 fl. mehr bewilligt. Das bis ſetzt ver⸗ 
laufen Quantum kann ſich auf 78000 Centner be 


aufen. 
(Wolle.) Die 4. und 


daß für England ca. 1000 Ctr. gute und feine 10 ſt 


London, 24. Deebr. 
letzte Serie . Auctionen von Colonial⸗ 
wollen, vom 26. Nopbr. bis einſchließlich 21. Decbr., 
umfaßte, laut Detail am Fuße, 122,024 B. gegen 
109,535 in der entſprechenden Serie 1867, und be⸗ 


gann mit einem Aufſchlage von durchſchnittlich ca. Weiß 


1 d. auf Schlußpreiſe der vorigen Serie. Hierzu 


operirten die zahlreichen Käufer, obwohl anſcheinend R 9 


nicht geneigt, einen erheblichen Avanz zu zahlen, 
lebhaft und mit Vertrauen, ſo daß der Aufſchlag ſich 
nicht nur behauptete, ſondern gegen Ende noch etwas 
ausdehnte. — Zum Exporte wurden ca. 45/m. Ballen 
enommen, eine für die . ſtarke 17 or · 
fon. Angeſichts der außerordent 1 Unregelmäßi 
keit, womit die vorige Serie verlief, läßt u 
chlag auf die be iedenen einzelnen Sorten fi 
chwer feſtſtellen, iſt aber ungefähr wie folgt: 


Vließe, Stweih, 1 d. auſtraliſche 


‚| Mittelqualitäten Vließe und in Schweiß, 1½ d. gute 
f ort 9 dito eh 


hillip Kammwollen, 2 d. dito fehlerhafte 
ydney, Vließe und geringe Port Phillip. 

Fehlerhafte Sorten, welche in den vorigen 
Auctionen am meiſten gefallen waren, haben auf 
dieſe Weiſe am meiſten Beben gen und nehmen ſomit 
wieder eine, im Vergleiche zu den beſſeren Sorten, 
angemeſſene Stellung ein. Unter dem Eindruck, 
daß die Mai⸗Auctionen nächſten Jahres noch höhere 
Preiſe bringen werden, ſind ca. 10,000 Ballen für 
dieſelben übergehalten worden. 

Sydney, obwohl ſtark vertreten, 
wenig wirklich Gutes; jedoch fanden fehlerhafte, e 
ſehr vernachläfftgt in den vorigen Auctionen, willig 


enthalten 


aufer. 
Port Phillip, gute für Kamm⸗ waren ebenſo 
rar als geſucht; Tuchwollen, worunter viele ſcoured, 


ch ziemlich häufig; Lammwollen, beinahe ſämmtlich 


weiter Hand, kurz und ſchwer. 
i Ad alte boten beſchränkte Auswahl und be⸗ 
ſtanden hauptſächlich aus Häutewollen. Ungewaſchene 
waren ſchwer und erdig. eh 5 
Van Diemensland, mit Ausnahme von einer 
oder zwei vorzüglichen Schäfereien, meiſtens aus un⸗ 
regelmäßigen und kurzen Vließwollen zuſammengeſetzt. 
Neu⸗Seeland in Schweiß waren ue und 
gut, und kamen den Bedürfniſſen der Kämmer ſehr 
zu Statten. Auch einige gute Scoured erſchienen; 
andere gewaſchene unregelmäßig gering und gemiſcht. 
Cap beſtauden ungefähr zur Hälfte aus vorzüg⸗ 
lich behandelten ſnowwhites, im Uebrigen — neben 
einigen Tauſend Ballen in Schweiß — aus gewöhn⸗ 
lich seine enen Vließwollen, worunter Einiges von 
den weſtlichen Provinzen, das beladener, kürzer und 
chlechter von Beſchaffenheit und Wuchs war, als je 
n dieſen Markt kam, und am Aufſchlage keinen An⸗ 
theil hatte. — Cap⸗Wollen verkauften ſich beſonders 
gut, wenn man ihr großes Quantum und den Umſtand 
erückſichtigt, daß faſt Haende 2 mit den hieſigen 
Auctionen ca. 40% m. B. Buends Ayres in Antwerpen 
offerirt wurden; ordmäre Wollen, nämlich 765 Ballen 
ohindiſche, 2125 Donskoi und Herbſtwolle, 1026 
Mogador, 508 Capland Inſel, 289 ſpaniſche, 180 
Krimmer, 171 Miſſoloughi, 197 Santiago, 111 egyp⸗ 
tiſche, 105 italieniſche, 414 diverſe, zuſammen 5889 
allen kamen geſtern (am 23. e.) zum Ausgebote. 
Oſtindiſ 0 bedangen gleiche Preiſe wie im 
September, weiße 9—11 d., gelbe 6¼ — 10 d. 
Donskoi waren mehr begehrt, wurden aber 
Feste zurückgezogen. Gute weiße löſten 8— 
d., 17 und ſchwarze 5—7 d. Kir 
3 Dgadore meiſtens zurückgezogen, einige 8— 
bezahlt. 
Spaniſche, ſchwarze fanden für einige Looſe zu 
7 d. Nehmer, der Be war 7%, d. limitirt. 
Alle geringeren Sorten waren vernachläſſigt und 
blieben theilweiſe unverkauft. 
Fried. Huth u. Co. 


—— 


1½ d. per pi. für Cap Snowwhite, 1 d. dito Der O 
e, ½ d. dito in 


. Jauer, 2. Jan. Am heutigen Markte war ber 
mittelmäßigem Angebot Weizen und Roggen etwas 
höher im Preiſe, wogegen bei Gerſte und Safer. bei 
ärkeren ten eher billiger anzukommen war. — 
Ar er We a Dr, e 68— 

. Roggen 63—65— r, Gerſte 54—57 
„Hafer 34—36.—38 10 8 


— 


—59 
* 


dies nicht der Fall war, wurden bei 1 Kauflu 


„Roggen 60—62—6 05 52— 
aer 8.3 % Gente 
Münſterberg, 2. Jan. (8. 


erzielte höhere Preiſe. Bezahlt wurde: 
Weizen 65—78—83 Sgr 
Oerſte ae 8 . | per 
erite —52—56 Scheffel. 
Hafer 36 —37—39 en. 


4 10 5 wenig ugeführt, 
när 10— r., mittel 11—13 Thlr., fein 13— 
Thlr. ec 1 8 hlr., fein 14 
0 „Januar. Die Getreidezufuhren 
waren heute w der alle Erwartungen ſehr aal lich 
in allen Körnern. Für Weizen und Roggen war die 
en au W en miha animirt, ab⸗ 
allende Sorten wurden ver mäßig billiger ver⸗ 
auft. Man zahlte für e 


u notiren iſt ordi⸗ 


—n 


en Weizen 65 —85 
Konten Weizen. 50 ade \ 
Sa... 58 — - S 
S , 521,561 f PER 
Hafes 34½—35 


—de— Breslau, 4. Januar. (Waſſerſtand⸗ 
— Wachzwaſſer. — . Nach rich ten. 
— Zur Schifffahrt) Seit unſerem letzten Berichte 
in Nr. 1 ift das Oderwaſſer in Folge des naſſen Wet⸗ 
ters und andauernden Regens oberhalb, vovon die 
dunkle Färbung des Waſſers zeugt, wiederum im Wachſen 

berpegel zeigte beute wieder 17° 7”, der Unter: 

pegel 5“. — Die heftigen Stürme, welche am 28. und 
29. December gewüthet, haben nicht nur im atlantiſchen 
Ocean, wie in Canalhäfen von Weſten her eingelaufene 
Schiffer berichten, fürchterliches Unglück durch Schiff⸗ 
brüche angerichtet, ſondern in nächſter Nähe von uns, 
an den Küſten des Canals, der Nordſee und den be⸗ 
nachbarten Landſtrichen unermeßlichen Schaden verur⸗ 
ſacht. — An der englifchen Küſte ift der Schaden ge⸗ 
ringer geweſen. — Sowie die Oder, iſt auch die Elbe 
und der Rhein an Waſſerhöhe geſtiegen. Die leßten 
Nachrichten aus Magdeburg lauten: Elbe: Am alten Pegel 
Nr. 4 und 5 Zoll, am neuen Pegel 9° 3“. Die Rhein 
höhe in Köln beträgt 22“ 7“. — Die die Sandſchleuße 
paſſtrenden Schiffer dürfen unter keinen Umſtänden 
an der am Untercanal daſelbſt neu bergeſtellten Schup- 
wand, welche nur zum Schutze gegen die Strömung dient, 
anlegen oder ihre Schiffe daran befeftigen. Zum etwaigen 
Aufpolen der Schiffe, reſp „Sacken laſſen“ dürfen nur die 
auf dem rechtſeitigen Leinpfade befindlichen Feierpfähle 
benutzt werden. Jeder aufwärts fahrende Schiffer hat, 
bevor er in den Untercanal der Schleuße einführt, 
zu überzeugen, ob die Schleuße auch zum ſofortigen 
Durchſchleußen frei iſt. D r Zuwiderhandelnde wird nach 
Maßgabe des § 27 der Verordnung der königl. Megies 
rung vom Februar 1865 zur Beſtrafung gezogen werben. 
Abgeſchwommen ſind von hier ein Schiff mit Melaſſe, 
wovon wen 2000 Ctr. zu 3% und 4 Sgr. nach 
Stettin in zwei Käbnen abgeſchloſſen ſind. Angekommen 
find durch die Dombrücke zwei Fahrzeuge des Schiffer 
Carl Naß aus Tſchirne von Dürſchwitz mit 83 Klaftern 
Rothbuchenholz für Holzbandler Silberſtein. Schiffer 
Weinhold fährt mit 550 Tonnen Kohlen von hier nach 
Neuſalz, Schiffer Hering aus Radſchütz ladet bei 
Pachaly's Enkel 500 Tonnen Kohlen a 7 Sgr. an die 
Mühlenadminiſtratiou Beuthen beordert. — Die mit 
Eiſen und Eiſenbahnſchienen beladenen, von hier ab: 
gegangenen Schiffe find glücklich in Tſchicherzig ange⸗ 
langt. — Für Oel wurde 5 Sgr. Angebot gezahlt. — 
Die Oberſchleuße haben paſſirt Franz Rake, Joſeph 
Bartezko, Franz und Joſeph Scholz leer ftromauf, 

Breslau, 2. Januar. (Producten⸗Wo ki 
bericht.) Die Witterung zeigte ſich in den 5 
Tagen der e kaum angemeſſen, da dieſelbe 
bei ihrem vorherrſchend milden Charakter eher für 
die Dfter- als für die Weihnachtswoche gepaßt hätte 
Die öfteren Regenwetter waren dem Waſſerſtande 
der Oder recht günſtig, derſelbe bleibt z. Z. jedoch für 
den Schifffahrtsverkehr ziemlich bedeutungslos 
Wie faſt das ganze verfloſſene Jahr war auch 
in den letzten 14 Tagen der Geſchäftsverkehr im 
Getreidehandel am biegen Markte ziemlich träge, 
zumal die Angebote und Zufuhr ſich wenig dringend 
oder ſelbſt beſchränkt zeigten, Letzterer Moment war 
vorzugsweiſe jedoch auch Veranlaſſung, daß der Preis, 
ſtand aller Cerealien ziemlich eonſtant wurde. 

Weizen wurde in feiner Waare wenig beachtet 
und daher zum Conſum gut gefragt, Die Preije 
haben 5 im Allgemeinen gut behauptet. 

Ueber Roggen haben wir eigentlich nur das. 
ſelbe zu berichten, feinſte Sorten wurden gut beachtet 


und bei Vorkommen willig 1—2 Sgr. über die 3 8 — 
lichen Marktpreiſe bezahlt. Der Umſatz blieb im 

Allgemeinen beſchränkt. N 5 

. Im Lieferungshandel zeigte ich der Preisſtand 

im Allgemeinen Ba ziemlich ſtabil, ſpätere 
Sichten erzielten langjam eine Beſſerung von 1 Thlr. 
er 2000 Pfd., die zuletzt auch 
ewilligt wurde. 

Mehl bewahrte andauernd feſte Haltung; zu 
notiren iſt Weizen: fein 4—4¼ Thlr., Roggen fein 
3¼½— 3% Thlr., Hausbacken⸗ 3¼—3½ Thlr., in 

arthien billiger, Ro gen⸗Futtermehl 54—56 Sgr., 
eizenſchaale 40—43 Sgr. per Centner, Alles un⸗ 
verſteuert. 

Gerſte wurde wenig beachtet und blieb der 
ven a F der Nachfrage und dem Angebot 

rankt. 


Hafer war an einzelnen Tagen reichlicher offe⸗ 
rirt, fand jedoch für das kgl. Proviant⸗Amt Beach. 
tung, ſo daß die letzten Notirungen andauernd 


mittel 15—16½, fein 5 hochfein 20 —21½. J. Juli 1869 ftatt. 


pril⸗Mai 49 bez. u. Gd. Mai⸗Juni 50 Gd. 


r nahe Termine e Yr Januar 53%, Br. 


aps Jer 
Rübat ſti 
April⸗Mai 9%, Br. Septbr. Oct. 9 Br 
Spiritus feſt 
Jannar u. Jan.⸗Febr. 14% bez., Febr. 
Br, . 1844 0 bez. 
i ig aber feſt. ; 
a2 Sie Börſen⸗Commiſſion. 
reife der Cerealien. 


etzunzen der polizeilichen Commiſſton. 
Fest eklan, 82 4. Januar. 1868. 


Be) Saar ya bez, Febr. für am 15 a e erichten der Ortsbehörden in 
Ger 55 Ir Januar 62%, Br. 5 45 , e d fe ger dee 
afer Yar Fe Br. April⸗Mai 50%, Gd. Siedler 2, Konftantinem 1, Hrubieſzow 1, Kozienice 
d, loco 8 ¼ Br., Me Zanuar und 2 Ortſchaften; von der ſtbiriſchen Heft im Kreiſe 
Jan.⸗Febr. 81/44 bez. u. Gd. Ser U 8½ Br., and Stebnga Ir a 3 ee 


Nach 


(W. T. B.) 
Conſtitutionnel“ jagt: 


Geltung behielten. f Weizen, weißer. . 2-H 7 691 
Hülſenfrücht e wurden vermindert beachtet und! do. gelber . 7-9 75 6973 die Regierung zu 
eher billiger erlaſſen 5 Roggen 62—63 61 60 + NM London, 3. Januar. Dem „ 
Rother Kleeſamen zeigte ſich andauernd gut Gerſte 60—62 58 55—57 [ 
beachtet, da das Angebot nur ungefähr der nicht ſehr Hafer 39 38 36—37 [AA 
rbſen 68—72 —62 „J t bleiben. 


umfangreichen Nachfrage genügte und ſind während 

der er 14 Tage nur pöchſt belangloſe Preis⸗ 

ſchwankungen eingetreten. 5 

Weißer Kleeſamen fand nur in den glatten, 

reinen Qualitäten Beachtung, unreine, oder dunkele 

Waare blieb urls n n und bemächtigte ſich hier, 
m 


RER, 64 58 Streitfrage beſchrän 
Raps 188 182 141 J. D 
Rübſen, Winterfrucht . 181 177 167 n 
Rübſen, Sommerfrucht 173 169 161 . 
Dot 1868 162 154 Gr Handlungshaus, d 


BU. 
hat 300 — — 


e 
Conſtantinopel, 2. Jan. 


durch des eitel in Allgemeinen ein ſehr matte Waſffer fand. 

immung. PR Breslau, 4. Januar. Oberpegel: 17 F. 7 3. zufolge jollen 1200 Freiwillige welche 
Spiritus wurde wie geither ae Maare Uuterpegel: 5 F. = . 8 — al auf türkiſchen Schiffen 5 
ſtark zugeführt, wodurch vorzugsweiſe die hieſigen a e Griechenland transportirt worden ſein. 


— —̃ —„:f' 

Glogau, 1. Januar. Die biefige Brücke paifirte: 
Am 28. December: Erdmann Türk von Stettin mit 
Gütern nach Breslau. 


Verlooſungen und Kündigungen. 


Weizen r Januar 


geworden. Am 2. Januar 600 5 e Staatsanlehen von 1854 
„Delſaaten waren preishaltend, zumal das Ger 4 ichi⸗ April⸗Mai 
IE ee belangloſen Angeboten ziemlich. be : a 1856 (Ga Roggen 2 e e 4 
„üb hatte dieſe Woche ſchwachen Verkehr, ee f a ai⸗Junt 
ga e e e den, . 
a r Januar⸗Februar um⸗ i Mailand Como Rentenſcheine (7fl. Looſe. iri zanuar 
gegangen! reife ftellen fid) au. Y, Thlr. bilnger . Siäfiide ee fe De pie ar 


gegen letzte vorwöchentliche Notirungen. 


Breslau, 4. Januar. (Pro ducten⸗ Markt.) 
Nene angenehm, früh 5» Wärme. Barometer 


looſung vun Pfandbriefen de 63,100 
Thlr. Nominal in Leipzig. 
5 6. Ae a Eiſenbahn. Statuta⸗ 


Mai ⸗Juni. 8 
onds u. Actien. 
WEBER EN name 


" 10", Wind: Sud. — Am heutigen Markte riſche alljährliche Verlosfung von 20 i 
zeigteſich im Allgemeinen für Getreide feite Stimmung, ee Actten a 100 Et bei ber Haupt: Shell Tat. Re 
zumal das Angebot wie zeither ſich nur beſchrän verwaltung der Staatsſchulden in Berlin Rechte Sderufer⸗Bahn 
zeigte. a Wien, 2. Januar. 1) Bei der heute ftattgehabten| Oeſterr. Credit * 
Weizen war bei belangloſen Angeboten gut Verlooſung des Prämien-Anlehens er öſterreichſſchen Italiener. 
beachtet, wir notiren r 84 . weißer 69—77—84 %, Creditanſtalt für Handel und Gewerbe wurden nach. Amerikaner. 


ſtehende 17 Serien gezogen, und zwar: Nr. 497 519 
992 1186 1232 1739 1750 1798 2295 2347 2579 2671 
3026 3502 3523 3570 und 4067. Aus den obigen 
verlooſten 17 Serien wurden nachſtehende 50 Treffer 
mit den neben bezeichneten G. winnſten in öſterreichiſcher 
N. 47 200000 fl.“ Serle 1332 J. 76 40500 fl. 
x . „Serie r. N 5 
37 H, ſchleſiſcher 38—39 . Serie 519 Nr. 14 20,000 fl.; ferner gewinnen je 5000 
Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen fl.: Serie 519 Nr. 16 und Serie 1282 Nr. 42; je 
gefragt, 6872 He, Futter⸗Erbſen 58—64 , 2500 fl.: Serie 1232 Nr. 62 und Serie 4067 Nr. 40; 
Jar 90 #6, — Wicken ſchwach beachtet, Pr 90.44, 56 ſe 1500 fl: Serie 992 Nr. 45, Serie 2347 Ar. 62 und 
—60 50 — Bohnen in geringer wer cher Waare Serie 3502 Nr. 54; je 1000 fl.: Serie 1186 Nr. 27, 
ohne Beachtung, Jar 90 ( 65— 75 / ſchleſ. 80—85 | Serie 2295 Nr. 61 und Serie 3570 Nr. 46; endlich 
: — Linfen kleine 72—85 Hr — Lupin ea gewinnen je 400 fl: Serie 497, Nr. 25 und 70, Serie 
wenig beachtet, 7er 9086, 50-53 Gr Buchweizen 519 Nr. 83, Serie 992 Nr 9, 69, 76, 80 und 98, 
Yr 70 8, offerirt, 50—54 Gr, Kukuruz (Mais) 


1 Serie 1186 Nr. 60, Serie 1232 Nr. 36, 40, 52 und 
mehr offerirt, 61—64 n Jer 100 6. — Roher 85, Serie 1739 Nr. 68 und 87, Serie 2295 Nr. 2, 
Hirſe nom., 56—60 Ar Yır 84 6. 


I 94, 52 und 89, Serie 2579 Nr. 67, 71 und 99, Serie 
Kleeſamen, rother bewahrte feſte Stimmung, 2671 Nr. 26, 36, 37 und 67, Serte 3026 Nr. 77, 
der Umſatz wurde ungeachtet ziemlich reichlicher Ange⸗ 

bote durch hohe Forderungen beſchräukt, wir notiren 
10—12½—15½ 92 Der Ge, feinſter über Notiz bez., 
weißer war wenig angeboten, 11—15—18—21¼ 1 
5 © te Sorten über Notiz bezahlt. — Schwedi⸗ 
cher Kleeſam en 182% Mm K — . 
mothee bei gedrückter Stimmung 6½½—7¼ Thlr. 
Oelſaaten wenig beachtet, wir notiren Winter⸗ 
Raps 176—182—192 In, Winter⸗Rübſen 172—182 
r 150 62. Br., feinſte Sorten über Notiz bez., 
164170 en 168—170—172 n — Leindotter 

u 7 
S un a 8 lein gut peeishaltend, wir notiren r 150 


ane harte Waare 69—74 Hr, milder 72—79 ., 
einſter über Notiz bez. 
Roggen in ſehr feſter Haltung, wir notiren 

Der 84 C, 58— 65 He feinſter 64 pr bez. 

Gerſte gut behauptet, wir notiren per 74 6. 
53—62 %, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer preishaltend, r 50 8. galiziſcher 36— 

* 


4 Uhr noch u 


zwar: a 1000 fl. Nr. 25 49 340 346 460 545 653 


Stettin, 4. Januar. 
0 Weizen. Feſter. 


fande ½ Hg, feinſter über Notiz bez. — Hanf. 1721 bis 1730, 1871 bis 1880. Januar 
15 4 11 preishaltend, er 59 CJ. 55—58 n — 3) Bei der heutigen Verlooſung der erſten Emiſſion u ahr 
14 a) AN 62—64 Sr der Gr — Lein- des 90 2 55 3 er rn a x 8 in 125 
N = er re wurden nachſtehende tü ationen gezogen, Roggen. 2 
15 „ 22—27 Ipr der Sack a 150 44. Br. und zwar: 15 Stück a 1000 ft. O 6. Nr. 289480 er Samar 
14 2 % er Metze. 531 1056 1194 1868 2550 3223 3337 3699 3771 3772 Near ahr 
Breslau, 4. Jaurar. [Fondsbörſe⸗] Fort 3812 4108 und 4122; dann 10 Stück a 1 Mai- Jum 


OW. : er: 
dauernd gänige timmung, beionders für öſterr. Nr. 367 1262 1631 1925 1994 2425 2449 2506 2510 Rubdl. Behauptet. 


Effecten, ſowie Oberſchleſiſche und Rechte Operufer- und 2799. Dieſe werlooften 25 Stück Obligationen der Sanur . 
See ale a ' werden vom 2. Juli 1869 angefangen bei der ftädtiſchen April⸗ Mai 
Offieiellge ündigt: 400 Ctr. Rüböl, 10000] Kaffe eingelöft werden. Von den bei der erſten Zie⸗ Septbr. October 


Spiritus. Feſter. 


Ort. Spiritus. 
Ya Januar ... 


. ung am 2. Januar d. J. ausgelooſten und vom Zie⸗ 
Breslau, 4. Januar. fen d nat York he 


hungstage an zur Behebung fälligen Obligationen ſind 
die Nummern 2849 und 3141 zu 1000 fl. und Nr. 837 


Börſenbericht.] Kleeſaat rothe matt, ordin. 
zu 100 fl. noch nicht behoben worden. ie näshfte Ver · 


910%, mittel 12—13, ein Ba, hochfei, 


* 
e * 


8 % 
De ra 


15—15¼. Kleeſaat weiße ruhig, ordin. 11—13½, looſung des Wiener Communal - Anlehens findet am 


den hier ein⸗ 


ſen Kaliſch 3, 


e + 


er, loco 14%, Br, ia, „Gb., Auguſtowo 2, Mariampol 5, Seyny 2 Ortſchaften. 


arz 15 Neueſte Nachrichten. 
Paris, 4. Jaunnar. Der „ 
Der Friede fei trotz ſchlimmer Prophezeihungen er⸗ 
halten worden, was der feſten und weiſen Haltung 
Frankreichs in ſeinen Beziehungen zu n, 
bejonders zu Norddeutſchland zuzuſchreiben ift. Die 
Erhaltung des Friedens, ohne die Größe und den 
Einfluß Frankreichs zu opfern, ſei die Aufgabe, welche 
löſen ſich bemühe 


den Mächten 


5 Obſerver“ zufolge 
dürften die Conferenzen drei bis vier Tage dauern. 
Die Verhandlungen 0 age auf die vorliegende 


deffa, 1. Jan. Die Ueberſtedelung der Griechen 
nach Odeſſa bat begonnen; er Conſtantinopel 115 
bereits 60 Perſonen angekommen. — 


in eaten 


n Chef ru er Unterhan 
chiffe an ell. A8 ; 
em Journal „Zurquie” 
0 unterwor⸗ 
n 


andia nach 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 4. Januar. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3½ U. 
Cours v. 2. Jan 


112% 
19 


Die Sen Uhr ae von Berlin war bis 
um icht eingetroffen. 


Wien, 4. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 


auſſe. 2. Januar 
5 Metalliques. . . 60, 20 0, 10 
National⸗Anl. 2 65, 60 65, 30 
1860er Ei 7715 93, 80 93, 80 
1864er Looſe . 114, 40 114, 20 
Credit⸗Actien 253, 30 250, 70 
Nörddaht 20 5 200, 
Galizier 214, 25 214, 
Seide Weſthahn . . 164, 50 164, 50 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 308, 80 308, 60 
Lombard. Eiſenbahn . . 210, 30 209, 10 
Dh i d 118, 80 

ET 47, 25 

amburg g 87, 50 87, 80 

aſſenſcheine 175, 175, 
Napoleonsd' oer . . 948% 9, 49% 

Trautenau, 4. Jan. In Folge der Feiertage iſt 


etwas ruhigere Stimmung eingetreten. Der Markt⸗ 


ur bleibt unverändert gegen den vorwöchentlichen. 2 


er Umſatz war nicht unbedeutend. 
(Tel. Dep. des Bresl. Handelsbl.) 
Frankfurt a. M, 3. Januar, Mittags. [Effecten⸗ 
Soeietät.] Günſtig. Amerikaner de 1882 79½, 
Credit⸗Actien 247, 5Sproe. ftemerfreie Anleihe 51¼, 
1860er Looſe 79¼, 1864er Laufe 113¼, Lombarden 
206 ½, Anleihe de 1859 63¼, Staatsbahn 306. 
Wien, 2. Januar, Abends. Matt. [Abend⸗ 
Börſe.] Credit⸗Actien 249, 40. Staatsbahn 308,20. 
1860er Looſe 93, 60. 1864er Looſe 114, 60. Bank⸗ 
actien 677, 00. Nordbahn —, 


. 


Daher 214, 
7 


00. Lombarden 208, 30. Napoleonsd'or 50 ¼. 
Steuerfreie Anleie —, —. Böhmiſche Weſtbahn 
— —. Anglo⸗Auſtrian —, —. Ungariſche Credit⸗ 
actien —, —. 


aris, 2. Januar, Nachm. 3 Uhr. Feſt. Per 
Liquidation 3% Rente 70, 05, 70, 17½. Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 925/, gemeldet. (Schluß⸗ 
Courſe.) Cours v. 31. 
3 & Rente 70, 12½—70, 05— 70, 17½ 70, 05. 
Ital. 5% Rente . . . 57 37% | 57,8 
Oeſt. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 658, 75 | 658, 7 
Eredit⸗Mobilier⸗Actien . 287, 50 | 286, 25. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 438, 75 433, 75. 

do. Prioritäten . 219, 75 ch det. | 226, 82. 
Tabaksobligationen 428, 00 428, 00. 
Mobilier Espagnol nne ee, 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt. ) 84 ½ 84% 

London, 2. Jan., Nachm. 4 Uhr. Cours v. 31. 
dd 92. 
ee 31 323 excl. dv 
Ital. 5proc. Rente 56½ | 56% 
Lombarden 1759 17¼5 
Mericaner 15 15 
5proc. Ruſſen de 1822 887% 87 // 
Öproc. Ruſſen de 1862 86 ö 86 ¼ 

ilber F 60¼ 6084 

Türkiſche Anleihe de 1865 . 40% | 40 
Sprocent. rum Anleihe 80%, exel. div. 83% 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 74%½6 74 


London, 2. Jan. Talg, St. Petersburg, gelber 
Lichttalg loco 47½, pr. März 48. Leinöl loco Hull 
27 sh. Zinn, Banca 108%. Zucker: Eine ſchwim⸗ 
mende Ladung Pernam wurde zu 22 ¼, do. Cuba zu 
24, do. Melaſſe zu 22—22½ begeben. Kaffee: Eine 
ſchwimmende Ladung Bahia wurde zu 41¼, eine 


Berlin, 2. Januar. Prämien- Sehlüsse 


| Vorprümien. Ult. Deobr. Ult. Januar. 
Bergisch- Märkische. . 134% bz 135½½ G 
Berlin-Görlitzer 7% % b 78¼% 8 
Cöln- Mindener. . 12 1½%/1½ b. 122½%½% bz 
Cosel-Oderberger . . . 114/72 B 115,21, B 
Mainz-Ludwigshafener . 135/ BB 136% ½ B 
1 * — — 
erschlesische N ½ bz 
Rheinische 5 6 85 erg 


IE 1 
Warschau- Wiener ee un 
Rechte Oder-Ufer-Bahn. 
Rumänische Eisenb,-Obl, 
Darmstädter Bank 
Oesterr, Credit-Actien 


117¼½½/9 B 


107¼½½ bz|1081y,/4 bz 


Lombarden . . . 19/3 bz 119¼/5 bz 
Franzosen 176½ /2%, bz 178/ bz 
Oesterr, 1860er Loose. 80% bz 81/3 bz 


Italiener 
Amerikaner 


Rückprämien. 


56 ¼¼/% bz 


56½/½ bz 
8174/1 bz 


80½%/ % bz 


Bergisch- Märkische. . 131/1½ G 130% 6 
Cöln-Mindener . . 119/½ G 118/2 G& 
Oberschlesische . . . 1892 & 18198 @ 


Rheinische 


. 114½/1 G 3 6 
Lombar den.. — — 


Ladung Havanna nach dem Mittelmeer, Nummer 10½ 


6 25 fahrer Newyork, 2. Jan., Abends 6 Uhr. 
Liſſabon, 1. Jan., Abends. Aus Rio de Janeiro 


Courſe.) Hoͤchſte Notirung des Gold⸗Agios 35% 


1 niedrigſte 34¼. 30,3% 
find folgende vom 9. Dechr. v. J. datirte Beri te We auf © i 1 ne I. 
eingetroffen: Abladungen von Kaffee ſeit letzter Voß: Gold Agi f h am = en 35%. 124% 
Nach der Elbe und dem Kanal 40,980, nach Nord: 1882er Bonds 111% 111½ 
Amerika 63,730, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 1885er Bonds. 103% 106% 
9429 Sack. Vorrath 60,000 Sack. Good firſt 7300 | 1904er Bonds ; 106½ 106 5 
a 7500 Reis. Cours auf London 16% a 177% d. Illinois 142. 142. 
Fracht nach dem Kanal 47 a 52 sh. Abladungen Eriebahn. 375/ 38. 
von Santos nach der Elbe und dem Kanal ſeit letzter Baumwolle 2677 266 
Poſt 12475 Sack. Totalverkäufe ſeit dem 23 Nov. Mehl er 26% 197 85 
130,000 „Sack. Preis für Trieſter Mehl 31,000 a Petroleum (Jaladelſ hic) h 30% 30 5 
32,000 Reis. do. (Newyork) 32%. 32½ 


Newyork, 1. Jan., Abends. Schleſiſches Zink v Zucker 
6% C. in Gold. Nio⸗Kaffee feſt. ſches Zink Havanna Zucker 


ee feſt. . Schleſiſches Zink 
Norddeutscher Eloyd. 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und New-York 5 


Southampton anlaufend: 
Von Newyork: Von Bremen: 


6% Gi i 
710 C. in Gold. J 


Von Bremen: 


D. D utſchland 9. Jauuar 4. Februar. D. Rhein 6. Februa 

7 3 I, 8 1 5 
D. Main 16. Januar 11. Febrnar. | D. Weſer 13. Februar 11. Mar; 
D. Donau 23. Januar 18. Febrnar. . Union 20. Februar 18. Mär 
D. Yımerifa 30. Januar 25. Februar. | D. Herrmann 27. Februar 25. Mir 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerſta 


2 Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Erxpedienten in Bremen und deren inländiſche 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cali 35 Thaler, zweite Cajüte Thaler t 
55 Thaler en incl. Re Sxjüte 168 Thaler zweite cafe 100 Thaler, Zwiſchendeck 


. Beköſtigung. Kinder unter 10 Ic f are viſchen 
„Säuglinge 3 Thaler. kan: Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Fracht 2. mit 15 2 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Bremen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 
) end: 
Von Bremen: Von Baltimore: Bon Bremen: Von Balti 
D. 8 8 eye Ei 1. n f D. Berlin 1. März 1 April re 
on Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton i i Monat: 
poffage pelt bis auf Weiteres: Cajüte 135 Thaler, Zwischen de 25 Thaler ae Kinder 
10 Jahren auf allen Plätzen die Halfte, Säuglinge 3 Thaler £ er unter 
Fracht bis auf Weiteres: 2 2. mit 15 % Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


Fi Beet, ſowie 


Direction des Norddeutſchen Lip 


[775] i Crüsemann, Director. MH. Peters, zweiter trector 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der königl. ge ü 
conceſſtonirte General-Agent Lee Goldenring in Born 18 


Ich beehre mich, hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass ich unter r Firma 


B. M. Marck 
ein Bank- und Wechsel-Geschäft 


hierselbst errichtet habe. - 
} Meine vieljährigen Erfahrungen im Hause der Herren Gebr. 
curist, lassen mich hoffen, dass es mir gelingen wird, 


in jeder Weise zu rechtfertigen. 
5 Bernhard Marck, 0 
deschäſtslokal: Schweidnitzer-Strasse Nr. 8, parterre. 


Brerlauer Börse vom 4. Januar 1865. 
Fisenbahn-Stamm-Actienn 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 111 G. ar 
Neisse-Brieger . . . 4 
4 
3 


Muttentag als der b 
5 1 e & 
das mir zugewandte schätzenswerthe ee 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
5 103 


Niederschl.-Märk. 


4 185 | Ic a 
1 10 ge ” 41 93% 0. Oberschl. Lt. An. C 3 184% bz. u. B. 
do, _do. . Aue 3 | 815 B. eee — 
PrämioneAnl. 1885 119 B RechteOder-Ufer-B. 15 fee be 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 8 5 112 G. 
do. do. 44 94 B 0. 5 rior. 50 > 
25 e Ne 1 | 84. de Warschau-Wien . . 5 58 B. 
Schl. Pfandbriefe à . . Ausländische Fonds. 
3 1000 Thlr.. . 3 80% be. u. B Amerikaner RE 6 | 79% bz. u. B 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 90% bz. Italienische Anleihe 5 | 5544 bz. u. B 
do. Rust.-Pfandbr. 4 907 ½ bz Poln. Pfandbriefe . 4 64½ B. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% bz. u. 8 Poln. Liquid- Sch; 4 55 — 7 bz 
405 a5 17% a: KrakauOberschl.Obl 4 . — 
de 5 18 2 Oest. Nat. - Anleihe 5 55, —55 bz. u. G. 
Schles. Rentenbriefe 4 | 89% bz. Syke Loose u 5 20% (be, 
sen, 1105 e 0 n Baierische Anleihe .. 4 a 
505 1 . Lemberg-Czernow. — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 824, B. Diverse Actien. 
do. do. 43 884% bz. . Gas-Act. 5 
do. do G. Ri 86% ba. INETVB NE RT... 74 42% — 4 bz. u. G. 
Oberschl, Priorität, 3 | 76 B. Schles, Feuer-Vers, 4 | 22 
do. do. 4 83% bz. Schl. Zinkh,-Actien 1 
do. Lit. F. . 43 90 5. do, do. St.-Pr. 43 73 G. 
do. Lit. G. 4, 89% bz. Schlesische Bank. 4 115½ bz. 
R. Oderufer-B. St.- Pr. 5 914 —92 bz. u. B. Oesterr, Credit-. 5 1067 bz. u. G. 
Märk.-Posener do. — Wechsel- Course. 
Neisse-Brirger do. | | — Amsterdam . . k. S. 142% G. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — H do, .[2 M. 141% G. 
do. do. 43 — amburg k. S. 150% G. 
do. Stamm- 5 — do. . . 2 M. 149% bz. 
do. do. 44 — London N 
— F 3 M. 6.22% bz 
Ducaten 97 B. Paris. 2 M. 80% bz. 
Conisdtor .. ... 111% 6. Wien ö. W. . K. S. 85 B. 
Russ, Bank-Billets „| | 83—% bz. u. B. do. 2M. 84 4 = 
Oesterr. Währung . 85%—% bz. u. B. Warschau 908 R 8 T. Hierzu eine Beilage. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau, 


7 


(Schluß, 


1223 


